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Beilage zu Nr 22V der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 17 . September 18VT.

Deutschland .
Straßburg , 13 . Sept . Der hiesige ultramontane „Volks¬

freund " gibt der Wahrheit die Ehre und schreibt:
Wir sind benachrichtigt worden , daß es vielen ElsLssern , die

nach Frankreich ausgewandert find, in Ranzig , St .-Diö , Besanyon,
Lyon, Paris , sehr schlecht geht. Biele dieser Leute haben da» Elsaß

ohne Existenjmittel verlassen und müssen jetzt im größten Elende darben.
ES hat sich Zwar in Paris eine Gesellschaft von einflußreichenMännern

gebildet, die alles Mögliche thut , um die Lage dieser armen Leute zu
verbessern. Dennoch ist e« sür die Auswanderer rathsam , da« Elsaß
nicht zu verlassen , ohne sich in Frankreich ihre Existenz gesichert zu
hohen .

D Leipzig , 13 . Sept . Im Dezember 1870 kam ein
badischer WildprethLndler nach Mülhausen im
Elsaß , um , nachdem er vorher in Kolmar , Schlettstadt u.
s. w. seine Waare unbeanstandet verkauft hatte , auch in
jener Stadt seinen Handel fortzusetzen. Aber die bekannte
Abneigung der dortigen Bevölkerung gegenüber Deutschen
veranlaßte , daß dem armen Manne sein ganzer Vorrath
weggenommen und an verschiedene Klöster vertheilt wurde ,
weil in den damaligen unruhigen Zeiten vergessen worden
war , die Wiedereröffnung der im Februar 1870 geschlosse¬
nen Jagd anzuordnen und bekannt zu machen , aber wah¬
rend geschlossener Jagd das Feilbieten und der Transport
von Wild streng bestraft wird und die Konfiskation der
Waare zur Folge hat . Am Tage nach diesem Vorfall hat
der deutsche Kommissär die Thätigkeit der französischen Ge¬
richte eingestellt und es dauerte fast ein Jahr , bis die
deutschen Reichsgerichte ihre Funktionen begannen . Wäh¬
rend dieses völligen Stillstandes der Justiz war nun die
kurze Verjährungszeit für diese Uebertretung abgelaufen ,
und es fragte sich , ob durch das Justitium die Beendigung
der Verjährung verhindert worden ist und ob den Kontra¬
venienten nicht seine entschuldbare Unwissenheit über die
fortdauernde Schließung der Jagd während der gewöhnlichen
Jagdzeit straffrei mache . Da es sich um Prinzipien han¬
delt , die auch in vielen andern Fällen von entscheidender
Wichtigkeit sind, so wurde das Verfahren vor Gericht ein¬
geleitet und der Angeschuldigte in der ersten Instanz ver-
urtheilt , in der zweiten Instanz aber wegen entschuldbaren
Jrrthums freigesprochen. Dagegen wurde der Kaffations -
rekurS an den obersten Gerichtshof für Elsaß -Lothringen
( das Reichs - OberhandelSgericht ) ausgeführt , wel¬
cher heute zur Verhandlung kam, die drei Stunden dauerte ,
jedoch mit einer Vertagung der Urteilsverkündung endigte.
Das Ergebniß werden wir sogleich nach der Publikation
mittheilcn .

Berlin , 14 . Sept . ( Köln . Z .) Die Zusammenkunft der drei
Kaiser kann nur diejenigen enttäuscht haben , die sich falsche
Erwartungen von ihr gemacht haben . Daß keine Abma¬
chungen über einzelne Fragen in Aussicht ständen , haben die
preußischen , russischen und österreichischen Diplomaten von
Anfang an um die Wette versichert, und so kann dieser Um¬
stand nicht benutzt werden , um das Ergebniß der Zusammen¬
kunft herabzusetzen. Die Freunde des Friedens sind in ihrer
Zuversicht gestärkt, die Feinde entmuthigt worden . Die Ber¬
liner kritistren hinterher die Trinksprüche , welche die drei
Kaiser ausgebracht , namentlich den des russischen. Warum
ließ er die preußische Armee leben und nicht die deutsche ?
Sollte darin etwas Bedenkliches liegen für das neue Deutsche
Reich ? Doch alle solche Kommentare sind überflüssig ; denn
der russische Kaiser hat sich gar nicht so ausgedrückt , sondern
gesagt, indem er sich zu Kaiser Wilhelm wandte : „ Ich trinke
auf das Wohl Ihrer braven Armee !

" Nun gibt es freilich
Leute, die es überhaupt anstößig finden , daß in Gegenwart
des österreichischen Kaisers auf das Wohl einer Armee ge¬
trunken wurde , die ihm bei Sadowa großen Verdruß ge¬
macht. Aber die Leute gehen in ihrer Empfindlichkeit zu
weit, weiter als Kaiser Franz Joseph selbst, der nach Ber¬
lin kam , um die Uebungen dieser ehemals feindlichen Armee
als wohlwollender Zuschauer mit anzusehen. Ja , um Jeder¬
mann vollkommen zu beruhigen , können wir aus sicherer
Quelle berichten , daß jene Trinksprüche von den drei Kai¬

sern selbst unter sich verabredet und festgestellt worden sind.
Auch die lautesten Schreier in Frankreich mögen sich jene
Trinksprüche gesagt sein lasten und ihre Rachegedanken be-
schlafen.

Frankreich .
^ Paris , 14 . Sept . Der Präsident der Repu¬

blik ist , wie man aus Havre telegraphirt , nach einer
glücklichen Ueberfahrt gegen 9 Uhr Morgens in Beglei¬
tung seiner Gemahlin , des Frln . Dosne , der Minister des
Kriegs und der Marine , des Obersten Lambert und zweier
Ordonnanzoffiziere angekommen. Er fuhr sogleich nach
dem Stadthause ; die Bevölkerung , die sich an seinem
Wege drängte , begrüßte ihn mit lebhaften Rufen : „ Es
lebe ThierS l Es lebe der Präsident ! Es lebe die Repu¬
blik !

" Die Schiffe im Hafen und die Häuser der Stadt
waren beflaggt . In einer Unterredung mit dem Gemeinde-
rath der Stadt sagte Hr . Thiers , daß die Anträge der
Gemeinderäthe für öffentliche Arbeiten sich auf eine Mil¬
liarde beliefen. Die neuen Steuern machten bei ihrer Ein¬
führung noch große Schwierigkeiten ; aber sie würden
nach und nach das Gleichgewicht Herstellen. Hr . Thiers
fuhr dann fort :

Wir wollen den Freihandel nicht vernichten; wir werden uns schließ¬
lich (mit den fremden Mächten ?) schon verständigen. In einem Jahr
werden wir Ueberschüsse habm . Man muß Frankreich und Europa
sür das Vertrauen danken , welches sie bei Gelegenheit der letzten An¬
leihe an den Tag gelegt haben. Die Marne und Haute- Marne wer¬
den bald geräumt sein ; sie wären es sogar schon , wenn die Baracken
in den benachbarten Departements fertig wären ; dies wird in 3 Wo¬
chen der Fall sein . Der äußere Friede ist gesichert. Ich werde mich
bemühen, den inneren Frieden herzustellen ; zu diesem Behufe werde
ich in demselben Geiste , wie bisher, weiter regieren.

Um 10 Uhr empfing der Präsident die Militär - und
Zivilbehörden , dann auch die Offiziere des englischen Ge¬
schwaders und der amerikanischen Fregatte „Shenadoah " ;
er dankte diesen Offizieren lebhaft für ihren Besuch und
schüttelte den Kommandanten die Hand . Einige Dekora¬
tionen wurden während dieses Empfanges vertheilt .

Der Graf von Paris ist in Aix -les -Bains einge¬
troffen und wird von dort künftigen Montag in Gemein¬
schaft mit dem Herzog von Aumale eine Reise nach
Italien antreten .

Man schreibt aus Chaumont vom 12 . Sept . : Vor¬
gestern sind die preußischen Truppen , welche vor 10 Tagen
von Joinville und St . Dizier hier angekommen waren ,
von Chaumont abgezogen. Gestern folgte ihnen das Ok¬
kupationskorps , welches hier seit Oktober 1871 in Garnison
lag . Nur die Ambulanzen und 60 Mann Wache blieben
noch zurück und werden erst in 14 Tagen unsere Stadt
verlassen.

Am 2 . Juli d. I . hatte der protestantische Pfarrer JuleS
Steeg inLiburne ( Gironde ) aus Anlaß des an diesem
Tage dem Gesetze zum Trotz mit öffentlichen Prozessionen
gefeierten Frohnleichnamsfestes in einer dort erscheinenden
Zeitung , dem „ Progrös des Communes "

, einen Artikel ver¬
öffentlicht, in welchem er nach einer historischen Untersuchung
über den Ursprung des Frohnleichnamskultus das katho¬
lische Abendmahl in heftigen Ausdrücken angriff . Die Kle¬
rikalen des Departements setzten sich in Bewegung und er¬
wirkten durch den Druck , den sie durch einige ihnen nahe¬
stehende Abgeordnete auf die Regierung übten , daß diese
(wozu sie und namentlich der Justizminister sich anfäng¬
lich nicht verstehen wollten ) endlich doch aus Furcht vor
einer Interpellation in der Kammer gerichtliche Verfolgun¬
gen einleitete. So erschienen der Pfarrer Steeg und der
Herausgeber des genannten Blattes am Mittwoch vor den
Geschwornen von Bordeaux ; der Prozeß endete zur großen
Genugthuung der Liberalen mit einer Freisprechung .

Großbritannien .
** London , 14 . Sept . Aus G enf vom gestrigen Tage

wird der „ Times " telegraphirt , daß die Höhe deS vom
Schiedsgericht den Vereinigten Staaten zugebilligten

Schadenersatzes etwas über 3 Millionen Pfd . Sterl . beträgt .
Das Urtheil sei von vier Schiedsrichtern unterzeichnet,
während der fünfte Schiedsrichter Cockburn ein Separat -
urtheil abgegeben habe , in welchem er nur dem Urtheils -
spruche der andern Schiedsrichter bezüglich der durch die
„Alabama " verursachten Schäden , nicht aber bezüglich der
andern Kaperschiffe beistimmt. Die Verbindlichkeit Groß¬
britanniens für die durch die „Florida " erwachsenen Schäden
wurde mit 4 Stimmen gegen 1 , für die durch die „She -
nandoah " mit 3 gegen 2 Stimmen anerkannt , während
sämmtliche übrige Ansprüche verworfen wurden .

Aus Hüll geht die Meldung ein , daß unweit dieser
Stadt die Rinderpest ausgebrochen sei. — Eine in der
Dubliner amtlichen Zeitung veröffentlichte Verordnung ver¬
bietet die Vieheinfuhr in Irland aus Deutschland , Eng¬
land und Schottland .

v Frankfurt , 14. Sept . (Börsenwoche vom 9 . bis 14. Sept .)
Unsere Börse möchte wohl , aber fie kann nicht , d . h . nach vorwärts .
Die anhaltende Geldknappheit hindert fie und legt ihr Vorsicht auf,
die aber im Interesse einer gesundm Keschäftsmtwicklungsehr gut und
der Präzifirung de « Markte« sehr nützlich ist. Unsere Haussiers, welche
noch vor kurzem den überschwänglichsten Hoffnungen Raum gaben,
fassen die Sachlage mit kälterem Blute auf und verschieben die so oft
mit Emphase angekündigte Haussekampagne auf eine spätere Zeit. Sie
wollen abwarten und entledigen sich unterdessen so gut e« geht de«
Ballastes , den sie dann in kommenden besseren Tagen wieder aufneh-
men wollen. Am meisten litten , naturgemäß , die internationalen
Spielpapiere , Kredit und StaatSbahn -Aktien unter dem Druck der Ver¬
hältnisse. Erster « schließen 3, letztere 2 fl. schlechter als vor 3 Tagen.
Nur Lombarden hielten sich fest auf 230. Bon Banken verzeichnen
nur hiesige Institute da« meiste Geschäft , obenan Bankverein , dann
deutsche Effekten- , Wechler -, Baubank und deutsche Handelsgesellschaft.
Auch Vereinsbank war recht beliebt und nur Oesterreich . - deutsche gab
2 Proz . nach . Brüsseler, Amsterdamer, Bremer u . SüddeutscheBoden¬
kredit billiger. Württemberg . VereinSbank 1 Proz . besser. Die Ein¬
führung der Schlesischen VereinSbank hatte guten Erfolg . Bahnen
still uns wenig umgesetzt . Elisabeth fest. Franz -Josef höher , Busch-
tirader und Galizier um 2 -/, , resp . 4 fl. schlechter. Prioritäten (mit
Ausnahme von Donau -Drau , die 1 Proz . stiegen) , Slaatspapiere und
Loose ohne nennenswerthe« Geschäft und theilweise reagirend. Nur
Madrider Loose gewannen 1' /« fl- Amerikaner 1881r fest. Priori¬
täten weichend . Nur Alabama und Morris Esser besser. Preußische
Friedrichsd'or billiger. Diskonto unter Banksatz nicht zu placiren .

Hamburg , 12. Sept . Das Hamburg-Neu-Dorker Post-Dampf -
schifs „ Vandalia "

, Kapitän Franzen , am 29. v. Mts . von Neu-
Uork abgegangen, ist am 11. d. Mrs . , 1 Uhr Nachmittags, in Ply¬
mouth angekommen und hat, nachdem es daselbst die Vereinigte-
Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passagiere gelandet,
um IV » Uhr Nachmittags die Reise via Cherbourg nach Hamburg
fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 121 Passagiere , 80 Briessäcke , 1600 Ton -
Ladung , 11,000 Dollar « Contanten .

Neu - Uork , 12 . Sept . (Per transatlantischen Telegraph.) Da «
Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd . Frankfurt "

, Kapit. F . v . B ü«
low , welches am 28. August von Bremen und am 30. August
von Southampton abgegangen war , ist heute 10 Uhr Morgen -
wohlbehalten hier angekommen.

Bremen , 12. Sept . Da « Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd
. Ohio "

, Kapitän C. Basse , hat gestern die sechste diesjährige Reise
nach Neu - Uork via Southampton angetrelen.

Dasselbe nahm außer der Post 500 Tons Ladung und 514 Passa¬
giere an Bord , von denen 37 Personen in den Kajüten reisen .

WilterungSbeobachrungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

14 . Sept .
Mrg«. 7 llhi
Mig «. »
R-Si« » .

15 . Sept .
Mrg«- 7U-r
Mlg«. » .
Nacht« » »

Barometer .
Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit iu

Proz ei»
Wmd .

teu.
27 " 11,0 '" -i -12,6 0,89 > SO .
27 " 10,1 '" -i- 19.3 0,49 NW.
27 " 10 .4" ' -i- 15,5 0,73 SW .

27 " 9,9 " ' -i-13,9 0,76 S .
27 " 9.2 " ' -^ 17,2 0.56 SW .
27 " 9,1 '" 4 -13,7 0.86 '

Pimmel . Wiiteru » g.

bewölkt heiter , windig
s. bew. trüb

b. bed. trüb
bedeckt ,
klar heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3 - Herrn, tkroenlein .

Mrik - Anwesen mit
Dampfkraft zu ver
O.3613 kaufen.

In einer der größeren Städte Würt¬
temberg«, ganz nahe am Bahnhof , ist ein
Fabrikgebäudemit 6 - 8pferdiger Dampf .
Maschine, Wohnhaus mit Gemüsegarten
mid 2'/, Morgen ( ca . 75 Ar) Gras - und
Baumgarten. unter günstigen Bedingun
l^n sogleich zu v rkausrn.

Anfragen unter Ltnlkre kl, 347-
Eemgerichiet werden an die
süLdrutsichr - Annoicrn- Expedi¬

tion, Stuttgart .

-bu vermiethen :
Ev üv8 w!Hv8 evlvm»e8

! a 8tra88durL .
best« Lage dn Stadt

v^ Ä ^ bk . 10 . ganz naht dem Kleber-
eme Zenlang , u anderem Zweck üer-
' 'Wieder -u verwiethen. Einem

tüchtigen Wrrthe ist hier Selegenheit gebo -

len, in den eleganten und hohen Sälen
— Bel- Eiage — eine höchst rentable Restau¬
ration , besonder« für Deutsche, zu errichten.

Drei große Säle , fünf sonstige Zimmer
u . s w. Nähere« durch die Expedition de«
Riederrhrinischen Knrier » in Straß -

O 352. 3.

Rentables Anwesen seil,
bestehend in einem rentablen , noch neuen
Easthofsgebäude , enthaltend 21 Zim¬
mer , große und neue Oekonomiege-
bäude , umgeben von 12 — 14 Morgen
ausgezeichneten Wiesen und Aeckern, eigen -
thümliches , mebrcre Stunden ausgedehn¬
tes sehr forellemeiche« Fischwafser. hübsche
Gälten , g-legen in einem stark srequen -
t ru Orte , sehr belebten romantischen wald¬
reichen , gesunden württembergischen Thale
bei der badischen Grenze, ein beliebter Aus¬
flug eine« in der Nähe liegenden größten
und besuchtesten Bädern Sühdeutswlands ,
gegenüber einem entstehendengroßen Etablis¬
sement , ist sammt Inventar besondeierFa-
milienverhältnifse wegen sehr billig zu ver¬
kaufen .

Einem jungen thätigen Mann mit eini¬
gem Vermögen wäre hierdurch eine glän¬
zende Versorgung geboten , zudem Jahre¬
lang die Post und Posthalterei mit diesem

Gastbof (Reingewinn it 1800 fl ) verknüpft
und Sommer wie Winter die Wirthschaft
sich eines starkm Zuspruchs erfreut .

Das Ganze würde sich auch zu einem
Herrjchastdfis oder anderem Etablissement,
da der Transport sehr gut sich bewerkstelli¬
gen läßt , billige und viele Arbeitskräfte
vorhanden sind , vortrefflich eignen . An¬
zahlung sehr gering . Das llebrige
mit 5Vo zu verzinsen . Kaufpreis nicht
über 28,000 fl. Offerten unter Buchstabe
IS bei der Erpediton dieses Blattes abzu¬
geben . O 374 . 1.

Haus- und Geschäfts -
Verkauf in Freiburg - Br.

O.2S0. 3 . Ist' vorzüglichster « es- äst».
I- ße dahier ist ein seit Jahren mit bestem
Erfolg betriebenes Eolooial -, Materiol -,
VPqerei» u . Fordwaareo-Geschäst sammt
Wohnhaus unter günstigen Bedingungen
zu vei kaufeu. Nähere Auskunft erthcilt die
Güteragmtur von

F. Adrian,
Münftrrplatz Nr . 7.

einer gewandten Modistin .
? sagt die Erpe -

OLS6 . 4.
Gesuch
dittou d . Bl.

- M ilaü 7 7^ 8 ?u? )sÄm! erlä^ d?e

IE " Epilepsie
(Fallsucht, Krämpfe)
durch ein seit 10 Jabren bewährtes nicht
Medizin . Universal - Srsuudheitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu bellen ,
Herausgegeben vom Erfinder Fr . A .
Du ante, Inhaber der chemischen Fabrik
zu Warendorf in Westfalen", welche
gleichzeitig zahlreiche , lheilS amtlich k« t-
statirtr, resp . eidlich erhärtete Atteste n.
DanksagungSschreibrn von glückt . Gebeil¬
ten auck allen fünf Welttbeilen enthält ,
wird auf direkteFranca -Bestellungen vom
Herausgeber gratis -franco versandt .

Heiraths-Antrag.
Ein junger Kaufmann au « angesehener

Familie — katholisch — von angenehmem
Aeußeren — erfahren ; in einem frequenten
großen Marktflecken und schöner Gegend seit
mehreren Jahren ein sehr frequente« Ma¬
nufaktur - , Kolonial - u . Kurzwaarrngeschäft
betreibend, sucht sich auf diesem Weg«, we¬
gen Mangel an Zeit und Damenbekannt »
schaft , eine Lebensgefährtin .

Bevorzugt wer dm, welche schon in der ei¬

nen oder anbein Branche conditionirten oder
sonst gebildet und gewandt sich hicfür eig¬
nen. — Briefe unter Anschluß von Photo¬
graphie und Ken nöthigin Referenzenbeför¬
dert unter 1 . r . ISO die Auaauem -Expedi -
tion von Haasenstriu L Vogler in Mann¬
heim. O.314. 2.

(Verschwiegenheit isi Ehrensache .)

Zu verkaufen.
O.347. 3. Eine 7jährige"

englische Braunstute , complet
geritten , für einen leichten Reiter geeignet,
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blatte «.

stmokdeitso , Pollution«, , ScdvLedsrostroä«,
Impoteor, Veiosüoso etc . keilt Urldochllvld
-unl tMe» «»' , driekljed mul io soio« steil,» .

Eine Wasserkraft
von 50—60 Pferden wird in einer holzrei-
chen Gegend des badischen SchwarzwaldeA
zu kaufen gesucht. Gest . Anträge wolle
man an dre Annoncen-Erpedition von
v " 1u,Ki , L Vogler in Straß, « « i/ « .« HVUV,r . I . « ,richir ». O .313L .



Bürgerliche SUecht- pUeg«
Ladnngkverfü gongen.

N .972. Nr . 19,881 . Pforzheim .
In Sachen des Jakob Hu ihm ach er
von Dillstein gegen Schreiner Friedrich
Mürrle von dort , z. Zt . flüchtig , For .
derung und Sicherheitsarrest betr. , hat
der Kläger vorgetragen , er habe als Bür¬
ger und Selbstschuldner des Beklagten an
die Großh . Domänenverwaltung dahier
heute 29 fl. 30 kr. bezahlt , welchen Be¬
trag Beklagter letzterer Stelle für von ihr
au « dem Domänenwald Beutel Huchen-
felder Gemarkung im verflossenen Früh¬
jahr gesteigertes tannene « Scheitholz schulde ,
und beantragt den Beklagtm zur Zahlung
dieser Summe zu verurlheilen , sowie, da
derselbe flüchtig gewordm, dinglichen Arrest
auf dessen fahrende Habe zu legen , wobei
er die für letzteres Gesuch erforderliche Be¬
scheinigung erbracht hat.

Es ergeht hierauf
Beschluß .

1 . Der nachgesuchte Arrest wird hiemit
verfügt und Gerichtsvollzieher Scherer mit
dem Vollzug beauftragt .

2. Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung
des Arrestes und zur Verhandlung in der
Hauptsache auf :

Samstag den 28 . d. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , wozu beide Theile zum Be¬
weis ihrer Behauptungen vorbereitet und
mit den ihnen zu Gebot stehenden Urkun¬
den versehen zu erscheinen haben, der Klä¬
ger mit dem Beifügen, daß im Falle seines
Ausbleibens der Arrest sofort wieder auf¬
gehoben würde , sowie unter Hinweisung
auf die Bestimmungen der 328 und
330 der P .O . ; der Beklagte , um sich aus
die Haupt - und Arrepklage vernehmen zu
lassen und bei Vermeiden des RechtSnach -
theils , daß der thatsächliche Klaginhalt für
zugestanden angenommen und er mit sei¬
nen Einreden ausgeschlossen würde.

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage,
längstens bis zur Tagfahrt einen hier
wohnenden Gewalthaber für sich zu be¬
zeichnen , widrigens alle weiteren Verfü¬
gungen an Eröffnungsstatt an die Ge¬
richtstafel angeheftet würden.

Pforzheim , den 11. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
'

Begl . : Beck .
N .977. Nr. 27,740 . Mannheim .

Lorenz Pfisterer von Schriesheim hat
vorgetragen :

Laut unbedingten Befehls Großh .
Amtsgerichts Ladenbwg vom 28.
März t̂866 schulden mir Sel . Rooß
und «Lohn von Schriesheim SSO fl.
nebst Vz o/g Provision mit 1 fl . SO kr.
und 11 fl. 52 kr. Kosten nebst 6 °/o
ZinS vom 10. März 1866 . Beklsg-
rer Wolf Rooß kaufte laut Kauf¬
vertrag vom 2S. Februar 1867 den
Erbthril der Joh . Mohrweißer

> Wittwe von Leutershausen a» S der
Erbtheilung auf Ableben des Schnei¬
ders Mich. Fritz von Schriesheim ,
und bei der jetzt im Lauf befindlichen
GemeinschaftStheNung unter den Er¬
ben beträgt dieser verkaufte Erbtheil
144 fl. 44?/z kr. , womit der Beklagte
Wolf Rooß an Landwirth PH. Krä -
mer in Schriesheim verwiesen ist .

Pfist er er bat um Bejchlaglegung dieser
Forderung .

Beim Nachweis der gesetzlichen Bestim¬
mungen wurde dem Begehren stattgegeben,

- und Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arre¬
stes auf
Donnerstag den 3. Oktober d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , in welcher der Angeklagte W.
Rooß sich über die Arrestanlage verneh¬
men zu lasten und seine Einreden gegen die
Rechlmäßigkeitdes Arrestes vorzutragen hat .
widrigenfalls diese Einreden für ausge¬
schlossen und der Arrest für statthaft und
fortdauernd erklärt würde.

Hievon erhält der an unbekannten Ortm
abwesende Beklagte Wolf Rooß Kenntniß ,
mit der Auslage , bis zur Tagfahrt einen
dohier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen auszustel¬
len , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung . wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der GerichtStafel dahier angeschlagen
würden .

Mannheim , den 6 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Mayer .

Orffeutlichr Uuffordrruugr » .
N .966 . Nr . 5488. Buchen . Auf

Antrag der Gemeinde Kaltenbrunn werden
Diejenigen , welche an nachbenannten Lie¬
genschaften Eigenthum geltend machen wol¬
len , ausgefordert, die «

binnen 2 Monaten
dahier zu erklären , indem das Eigmthum
sonst einem späteren Erwerber gegenüber
Verloren ginge :

1. Ein Wohnhaus mit Schweinställen,
neben dem Gemeindeweg und Michael
Franz Knörzer.

2. Ein Wohnhaus neben gemeinen Weg
und Franz Farrenkops.

3 . 2 Ruthen HauSgartea im OrtSetter ,
nebm sich selbst mit Hofraithe und
Michael Franz Knörzer.

4. 20 Ruthen Hausgarten allda , neben
dem Ortsweg und Michael Franz
Knörzer.

5 . 1 Morg . 172 Rth . Weide in der
Brunnenwiese, neben Franz Ott von
hier , Franz Sebastian Ditter von
Reinhardsachsen und Michael Anton
Odenwald und die Klinge.

6. 10 Morg . 19 Rth . Ackerland im
Slückacker , neben der Gemarkung
Wettersdorf und selbst, mit Weg.

7 . 303 Rth . Wiese in den Sandäckern ,
nebm dem Gemeindewald und Mi¬
chael Jofel Ballweg .

8 . 149 Rth . Wiese und Ackerland allda,
neben Michael Franz Knörzer und
eigenem Weg.

9. 1Ü Rth . Ackerland allda , neben Mi¬
chael Joses Ballweg und selbst.

10. 23S Morg . 141 Rth . Wald in der
alten Eiche und untern Berg , neben
der Wettersdorfer und Gukenberger
Gemarkung .

Buchen, den 12. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
N .929. Nr . 946S. Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 5 . Juni
d. I ., Nr . 5939 in Nr . 149 der Karlsruher
Zeitung , Rechte der bezeichneten Art an die
dort genannten Liegenschaften nicht geltmd
gemacht worden find , werden solche dm je¬
tzigen Besitzern gegenüber für erloschen
erklärt.

Breisach, dm 2. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W t o t e r e r .
Keim .

N .959. Nr . 9767 . Breisach . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 31 . Mai
d. I . , Nr . 6046, in Nr . 138 dieser Zeitung ,
Rechte der bezeichneten Art an die dort ge¬
nannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden find , werden solche der jetzi¬
gen Besitzerin , Wittwe de« Kaufmanns
Franz Langer , Maria Anna , gebornen
Zähringer , von Breisach , gegenüber für
erloschen erklärt.

Breisach, den 6 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Minierer .
N .965 . Nr . 19,371 . Bruchsal .

In Sachen
der Christine Schnepf hier

gegen
Unbekannte.

EtgcnthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 23 . April d. I . weder dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommista -
rische Ansprüche an das dort bezeichnet«
Grundstück geltend gemacht wurden , so
werden solche den neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 11 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
N .976. Nr. 9736 . TauberbischofS -

heim . Nachdem auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 2. Juni l . I ., Nr . 5021 , weder
dingliche Rechte , noch stdeikommiffarische
oder lehenrechtliche Ansprüche auf den Gar¬
ten nebenFranz Stein und Ludwig Schmitt
von hier innerhalb der angeordneten Frist
geltend gemacht wurden , so werden dem
Sebastian Vath gegenüber jene Rechte für
erloschen erklärt.

Tauberbischofsheim, den 1 . Sept . 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
Ganten.

N.983. Nr . 12,623 . Lörrach . Ge¬
gen da- Vermögen des Metzger « und Kro-
nenwirths Adolf En gier von Jnzlingm
haben wir Gant erkannt und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstcllungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 24 . September l . I . ,

Vormiltags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse wachen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treten.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfle-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachiaßvergleich ver¬
sucht werden, und es sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nicht-
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.
ih-Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wmn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw .
den Gläubigern , deren Ausenihaltsort be¬
kannt ist , durch die Post zugestellt würden.

Lörrach, den 14 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
N.932 . Nr . 27,833 . Mannheim .

Gegen Kaufmann Frirdrich Zahl von
Mannheim haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt
aus

Montag den 21 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einemGrunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztcn Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug aus

Borg - und Nachlaßvergleich« und Ernen¬
nung de« MassepflegerS und Gläubigeraus -
schuffeS die Nichtcrschernendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigung « ! zu hestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnmdm Gläubi¬
gem , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürdm .

Mannheim , den 12. September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
N .980. Nr . 6489 . Achern . Die Gant

der BerlaffenschastSmsss« de» j - Konrad
Oberle von OUenhöfen betreffend. Alle
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigm Tagfahrt nickt
angemcldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . Achern ,
den ü. September 1872. Großh . bad. Amts¬
gericht . vr . A . Roller .

N .970. Nr . 26,522 . Karlsruhe .
Die Gant des Bauunterneh¬
mers Jakob Baldas hier
betreffend.

Werden alle Diejenigen , welche die An¬
meldung ihrer Ansprüche an die Gant -
maffe unterlasfm haben , von derselben
ausgeschloffen .

Karlsruhe , den 3. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
W . Braun .

N .968 . Nr . 10,022 . Engen . In
der Gantsache de« Flaschner Karl Rigg
von Engen werdtn alle diejenigen Gläubi¬
ger, welche in der heutigen Schuldenliqui -
dations Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemcldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
II . Nach Ansicht des 8 1060 b. P .O .

wird
erkannt :

Die Ehefrau des GantmannS Flaschner
Karl Rigg von hier , Maria , geb. Wehr¬
te . sei berechtigt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen des Gantschuldners abzusondern.

Engen , den 7. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
L,ermogenüal>fon0rr»nae».

N.973. Eivilkammer Nr . 3407 . Walds -
hut . In Sachen der Ebefrau des Josef
Rüde , Pauline , geb. Zumsteg , von
Schachen gegen ihren Ehemann , Vermö -
genSabsonderung betr. , wurde durch diessei¬
tiges Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern;
was zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlichtwird.

Waldshut , den 7. September 1872.
Großh . bad. Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .

N .986. R .Nr . 3364. Walds Hut . In
Sachen der Ehefrau des Kaufmanns Anton
Bregger . Sofie , geb . Schäuble , von
Waldshut , z. Zt . in Kirchzarten, gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsonderunz betr. ,
wurde durch diesseitiges Urtheil vom Heu¬
tigen die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern ; was zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht wird.

Waldshut , den S. September 1872.
Großh. bad . Kreitgericht .

JunghannS .
Amann .

N .978/57 . Nr . 2956 . Mosbach . Die
Ehefrau des Konrad Frank , Karoline,
geboren« Beck , in Unterschüps hat gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage aus
Vermögeneabsondernng erhoben und ist
Tagfahrt zur Verhandlung hierüber auf

Samstag den 19 . Oktbr . I. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. Dies wird hiermit zur Kennt-,
nißnahmc der Gläubiger bekannt gemacht

Mosbach , den 12. September 1872.
Großh . bad. KreiSgericht, II . Eivilkammer .

Nicolai .
Hurle .

Erbeinweisnngr«.
N .957 . Nr . 9414 . Dur lach . Die

Wittwe des Kaufmanns Julius Grether
von Durlach hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr de « Nachlasses ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch soll stattgegeben werden,
wenn

innerhalb 6 Wochen
eine Einsprache dagegen nicht erhoben wird .

Durlach , den 10. September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Urbvorlavlmgen .

N .964. Nr . 230 . Fr ei bürg . Rosa
Dusner , geboren in Au am 23. April
1831, welche vermißt wird, ist zur Erbschaft
ihres gestorbenen Bruders Wilhelm Dus »
n e r , lediger Schreiner von Au , berufen.

Dieselbe wird zu den Erbtheilungsver -
handlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß, wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheint . die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wärt .

Freiburg , den 12 . September 1872.
Der Großh . Notar

L. Messy .
N .938 . 2. Bretten . Katharine , geb .

Müller , Ehefrau des Küfers Jakob

Aberle von Wössingen , ist zur Erbschaft >
an dem Nachlasse ihrer am 22 . August 1872
gestorbenen Mutier , Johannes Müllerl
Ebefrau . Elisabeths, geb. Kißling , von
Wössingen, berufen.

Dieselbe ist im Jahr 1853 nach Nord¬
amerika auSgen ändert und ihr derzeitiger
Aufenthaltsort hier unbekannt , weßhalb sie
u den BerlaffenschaftSverhandlungen mü"rist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
wird , daß , wenn sie sich während dieser
Zeit nicht meldet, ihr Erbtheil Denen zuge-
rheilt würde, welchen es zugekommen, wenn
sie , die Borgeladene , zur Zeit de« Erban -
falle« nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breiten , den 10. September 1872 .
Großh . Notar

K j l i a n.
N .971 . Freiburg . Karl Wagner

au« Riegel und Johann Georg Wagner ,
Schuster von dort , sind zur Erbschaft ihrer
Schwester Barbara Wagner berufe«.

Dieselben werden aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugeiheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn sie zur Zeit de« Erban¬
fall« nicht mehr am Leben gewesen wären.

Freiburg , dm 12. September 1872.
Der Großh . Notar

L . Müller .

HaadelSregißer -EintrSgr .
N . 974. Nr . 8282 . Donaueschin -

g e n. Unter O .Z . 74 wurde unterm Heu
tigm in das Handelsregister eingetragen :

Gustav Ganter von hier .
Derselbe betreibt ein Ladengeschäft als

Kürschner.
Nach dem Ehcvertrage mit Antoinette

geb . Bauer von hier , vom 28 . August
d . I . , wirst jeder Ehegatte 50 fl . in die
Gemeinschaft ein , n ährend alle « übrige
Vermögen , gegenwärtiges und zukünftige«,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen sein
soll .

Donaueschingen, dm 10 . Septbr . 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
W . Köhler .

N . 950. Nr . 7291 . ^Konstanz . I . Die
Firma Karl Schedler dahier ist erlo¬
schen.

II . Unter Nr . 45 des Gesellschaftsregi¬
sters wurde heute eingetragen die Firma :
Zwicker <L Schubart , Karl Sched¬
ler ' « Nachfolger, in Konstanz.

Theilhaber sind Gustav Zwicker von Ha¬
nau und Kail Schubarl von Friedrichs-
Hafen , Beide find ledig und zur Vertretung
der Firma berechtiet.

Konstanz, den 2. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

U i b e l.
N979 . Nr . 20,493 . Fr ei bürg . In

das Handelsregister wurde eingetragen :
Unter O .Z . 95 des Gesellschaftsregisters

gemäß Beschluß Nr . 20,493 vom 6. d . Mts .
die Firma : „ Autenrieth u . Leopold '
in Freiburg . Inhaberinnen der Firma
find : Marie Autenrieth von Karlsruhe
und Karolina Julie Leopold von Pforz¬
heim , beide ledig und hier wohnhaft , von
welchen Jede die Gesellschaft vertritt und
die Firma zeichnet .

Die minderjährige Karoline Julie Leo¬
pold wurde von ihrem Vater zum Be¬
triebe des HandelSgewerbeS ermächtigt und
zu diesem Zwecke au « der elterlichen Ge¬
walt entlaßen .

Unter O .Z . 311 de« Firmenregisters ge¬
mäß Beschluß Nr . 20 .7S4 vom 11 . d . M .
tie Firma : . E . A. Marquier ' dahier.
Inhaber der Firma ist Kaufmann Karl
Adolf Marguier , dessen Ehevertrag ichon
früher zu O .Z. 71 des GeskllschaftsrcgisterS
eingetragen wurde.

Unter O Z 14 des Firmenregister« ge¬
mäß Beschluß Nr . 20,755 vom 11 . d. M .
die Anmeldung des EhevenragS des Kauf¬
mann « Albert Die tler dahier mit Marie
Schmid von Blumbctg , ck. ck. Freiburg
dm 21. August d. I . , nach welchem der
Bräutigam von seinem Vermögen die
Summe von 5000 fl . und die Braut die
Summe von 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirfl , während alles übrige gegenwär¬
tige und zukünftige, liegenschaftliche und
fahrende Vermögen beider Ehetheile von
der Gemeinschaft auSgeschloffen , die Fahr¬
niß somit verliegenschastel wird.

Freibura , den 12. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Grass .
E . Keim .

N .975 . Nr . 11,961 . Lörrach . In
da« Handelsregister (Gesellschastsrcgister )
wurde heute eingetragen : Zu O .Z . 11 .
Firma und Niederlassung»«« : Köchlin ,
Baumgartner L Comp , in Lörrach.
Der Gesellschafter Leon Baumgartner
ist gestorben. Dos Fabrikgeschäftwird aber
unter derselbm Firma fortbetrieben , und
find offene Gesellschafter, wie früher : Ni¬
kolaus Köchlin , Eugen Favre , Albert
Aichc ! e hier, m it gleichen Vertragsrechten.
Zu den bisherigen Comwanditärc « kommt
noch di« Wittwe des verstorbenen Leon
Baumgartner , Mathilde , geb . Favre ,
hier.

Zu O .Z . 13 . Firma und NiederlasiungS-
ort : Löffler L Bruder in Lörrach .
Ebevertrag vom 12. August 1872 zwischen
CölestOi Löffler hier und Katharina
Reick - von Dürrheim , wornach jeder Theil
25 m die Ehegeweinschast einwirst , alles
übrige jetzige und künftige Vermögen beider
Theile verliegrnschaftet und als Sondergut
erklärt wird.

Lörrach, den 11 . September 1872. Großh .
bad . Amtsgericht. Kerkenmaier .

R .S43. Nr . 18,891. Bruchsal . Un-
ler O.Z. 251 des Firmenregisters wurde

eingetragen die Firma . Hirsch Schräg in
Obergrombach. Inhaber derselben ist Ci>
garrenfabrikant Hirsch Schräg von Ober
grombach. In dem mit Therese Türk
heimer von Münzesbeim unterm 26 . Au¬
gust d. I . errichteten Ehevertrag wuroe be¬
dungen , daß alles beiderseitige, jetzige und
zukünftige liegende und fahrende . akti'. >
und passive Vermögen von der Gemein¬
schaft auSgeschloffen bleibe bis auf den Be¬
trag von 30 fl. , den ein jeder Theil in die
Gemeinschaft rinwirft .

Bruchsal , den 4 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch Ljtz.
Schneider .

N . 915 . Nr . 19,412 . Pforzheim .
Zu O .Z. 18 t des Gesellschaftsregisters, die
Firma . Rudolf u. Rall dahier' betr.,
wurde heute eingetragen , daß diese Firma
seit dem 3 . August d. I . aufgelöst ist.

Pforzheim , den 4. September 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Strarrethttpstege.

tiadnngev und Uahatznnarn .
N .988. Nr . 1606 . Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Marie Beckert von Breisach
wegen Betrugs .

Wird änderweite Tagfahrt zur kreisge¬
richtlichen Haupiverhandlung auf
Mittwoch den 16 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Ubr ,
angeordnet , und wird hiezu die flüchtige
Angeklagte mit dem Aniügen vorgeladen,
daß sie sich 14 Tage vor der Haupiverhand¬
lung bei Großh . Amtsgericht Freiburg zu
stellen hat , und daß die Verhandlung und
Aburtheilung stattstnden wird , sie mag er¬
scheinen oder nickt.

Lies wird der flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 4. September 1872.
Großh . Kreis - u . Hofgericht, Strafkammer .

Weder .
Müller .

N .964 . Nr . 20,922 . Freiburg .
In der Nacht vom 11 . auf den 12 . d. MtS .
wurden aus dem klinischen Hospital dahier
2 Reisesäcke entwendet, der eine von grobem
Stoff mit grün und rolhen Streifen . der
andere aus Stoff mit grünem Grunde , zu
beiden Seiien mit einem Hirsch ; darin
waren enthalten 5 Herrenhemden , gez. r . 14.,
3 Handtücher , gez. L . k , 4 Paar Socken,
4 Sacktücher, 1 Gebetbuch mit blauem Ein¬
band und Silverdeschläg , eine Mcerschaum-
Cigarrenspitze mit geschnitztem Hirsch nebst
Etui , 1 Paar Botiinen , 1 Paar Pantof¬
feln , ein Portemonnaie von rothem Leder
mit gelbem Schloß , enthaltend 57 st . in
Stücken zu 10 Francs . 2 fl . 42 , 2 fl. 20,
1 fl. 45 und 1 fl . — Wir bitten um Fahn¬
dung.

Freiburg , den 12. September 1872 .
.Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
Wankel .

Verwaltungssachen .
Semeindesachc, .

O .335. Nr . 9445. Brundorf .
Die Bürgermeisterwahl in
Opserding -u betr.

Wilhelm Mogel von Opserdingen wurde
ol« Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt
und als solcher beut- verpflichtet.

Bonndo - f , - en 12 September 1872.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Theobald .

O .378. Nr . ' 3617.
Bühl .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden den Gastwirth Ferdi¬
nand Zachmann Eheleuten von hier,
zur Zeit in München , die nachvcrzeichneten
Liegenschaften am

Montag de» SV. d. M .»
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Ratbhause dahier öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag eudgiltig er¬
folgt, wenn der SchätzungSpreis auch nicht
geboten wird.

Beschreibung dcrLiegen -
schäften :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Bier-
wirthschast zum . Bayerischen Hof' mit
einem zweistöckigen Bierbrauereigebäude,
massiv von Stein gebaut (beide mit ge¬
wölbtem Keller) , nebst Scheuer, Stallung ,
Sommerwirlhschaftsgebaude , Kegelbahn,
Gemüse- und Svmmrrwirthfchaflsgarten
und Hofraithe an der Eijenbahnstraße ge¬
legen , einerseits Meier . Kahn , anderseits
Gäßchen, vorn Straße , hinten Feldweg.

Anschlag . . . . . . 14,500 fl.
Vierzehn tausend fünfhun¬

dert Gulden .
Bühl , den 10. Seprember 1872.

Der Vollstreckungsbeamle:
F. Dumas .
Großh . Notar

O .383 . 2. Oberkirch .

Zwangs -Liegenschasts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
die in Nr . 143 d . Bl . näher beschriebenen
Liegenschaften der Frau Maria von Gill¬
mann auf dem Schwarzhofe am
Montag den 23 . September i>. 3 -,
Mittags 2 Uhr . im Rathdause zu Stadel -
Hofen einer abermaligen öffentlichen Verstei¬
gerung au- gesetzt, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der L>chätzungs -
preis nicht gebdten wird.

! Oberkirch, den 1. September 1872 .
! Der Vollstreckungsbeamte:

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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